Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 01.10.2009 Nr.: 35 Teil II (Seite 4356)


Anlage II.25
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Kunstgeschichte“
I. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Pflichtmodule
Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.3-1
„Exkursion“ (9 C / 2 SWS)

B.Kug.3-7
„Epochen und Gattungen“ (9 C / 4 SWS)

b. Wahlpflichtmodule
Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 48 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.1-11


„Grundlagen der Kunstgeschichte“ (8 C / 4 SWS)

B.Kug.1-12


„Grundlagen der Kunstgeschichte“ (8 C / 4 SWS)

Die Module B.Kug.1-11 und B.Kug.1-12 sind Orientierungsmodule.

bb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.1-21


„Künstlerische Techniken und Terminologie“ (8 C / 4 SWS)

B.Kug.1-22


„Künstlerische Techniken und Terminologie“ (8 C / 4 SWS)

B.Kug.1-23


„Künstlerische Techniken und Terminologie“ (8 C / 4 SWS)

Die Module B.Kug.1-21, B.Kug.1-22 und B.Kug.1-23 sind Orientierungsmodule.
cc. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.2-11


„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-12


„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“ (10 C / 4 SWS)

B.Kug.2-21


„Epochen 2: Moderne“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-22


„Epochen 2: Moderne“ (10 C / 4 SWS)

Eines der belegten Module muss B.Kug.2-11 oder B.Kug.2-12 sein, das andere B.Kug.2-21 oder B.Kug.2-22.
dd. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.2-31


„Gattungen 1: Malerei und Graphik“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-32


„Gattungen 1: Malerei und Graphik“ (10 C / 4 SWS)

B.Kug.2-41


„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“ (6 C / 4 SWS)

B.Kug.2-42


„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“ (10 C / 4 SWS)

Eines der belegten Module muss B.Kug.2-31 oder B.Kug.2-32 sein, das andere B.Kug.2-41 oder B.Kug.2-42.

2. Studium in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Kunstgeschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen Module im Umfang von wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.3-4


„Zwischenprüfung“ (8 C)

B.Kug.3-5


„Individuelle Akzentsetzung“ (4 C / 2 SWS)

bb. Es muss ein weiteres Modul im Umfang von wenigstens 6 C aus dem zulässigen Angebot zum Profil „studium generale“ erfolgreich absolviert werden.
b. Berufsfeldbezogenes Profil
Im Fach „Kunstgeschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das berufsfeldbezogene Profil studiert werden. Dazu müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Kug.3-4


„Zwischenprüfung“ (8 C)

B.Kug.3-6


„Praxis“ (10 C / 2 SWS)

3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. ‑fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
SK.Kug.1a

„Grundlagen der Bildwissenschaft“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.1b

„Grundlagen der Bildwissenschaft“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.2a

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.2b

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.3a

„Bildtheorie“ (6 C / 4 SWS)
SK.Kug.3b

„Bildtheorie“ (9 C / 4 SWS)

SK.Kug.4a

„Bildanalyse“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.4b

„Bildanalyse“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.5a

„Geschichte der Bildmedien“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.5b

„Geschichte der Bildmedien“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.6a

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“ (3 C / 2 SWS)
SK.Kug.6b

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“ (6 C / 2 SWS)

SK.Kug.7a

„Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“ (6 C / 4 SWS)
SK.Kug.7b

„Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“ 

(9 C / 4 SWS)

Für Studierende der Kunstgeschichte sind nur die Module SK.Kug.6a, SK.Kug.6b, SK.Kug.7a und SK.Kug.7b anrechenbar.

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Kunstgeschichte“ ist der Nachweis von 48 C aus dem Kerncurriculum.

III. Modulkatalog „Kunstgeschichte“
	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzun​gen
	Prüfungs​anforderungen
	Prüfungs​vor​leistungen
	Art und Umfang der 
Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	B.Kug.1-11
„Grundlagen der Kunstgeschichte“
	keine
	Systematische Einführung in die wichtigsten Methoden des Faches Kunstgeschichte, dadurch theoretische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens; außerdem Training des mündlichen Vortrags.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Basis​seminar
	Klausur 

(90 Min.; unbenotet) und Referat

(ca. 20 Min.; unbenotet)
	8 C

4 SWS

	B.Kug.1-12
„Grundlagen der Kunstgeschichte“
	keine
	Systematische Einführung in die wichtigsten Methoden des Faches Kunstgeschichte, dadurch theoretische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens; außerdem Üben von Definition und schriftlicher Wiedergabe der Lerninhalte.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Basis​seminar
	Klausur 

(90 Min.) und Test

(40 Min.; unbenotet)
	8 C

4 SWS

	B.Kug.1-21

„Künstlerische Techniken und Terminologie“
	keine
	Einführung in die wichtigsten künstlerischen Techniken und in die Terminologie des Faches, dadurch Grund-lagen für wissenschaftliches Arbeiten; außerdem Training des mündlichen Vortrags.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Basis​seminar
	Referat

(ca. 35 Min.; unbenotet)
	8 C

4 SWS

	B.Kug.1-22
„Künstlerische Techniken und Terminologie“
	keine
	Einführung in die wichtigsten künstlerischen Techniken und in die Terminologie des Faches, dadurch Grund-lagen für wissenschaftliches Arbeiten; außerdem Grundlagen des Verfassens von Texten.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Basis​seminar
	Hausarbeit

(max. 15 S.; unbenotet)
	8 C

4 SWS

	B.Kug.1-23
„Künstlerische Techniken und Terminologie“
	keine
	Einführung in die wichtigsten künstlerischen Techniken und in die Terminologie des Faches, dadurch Grund-lagen für wissenschaftliches Arbeiten; außerdem Üben von Definition und schriftlicher Wiedergabe der Lerninhalte.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Basis​seminar
	Klausur

(60 Min.; unbenotet) und
Protokoll

(max. 3 S.; unbenotet)
	8 C

4 SWS

	B.Kug.2-11
„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom Mittelalter bis ins 18. Jahrhundert.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.)
	6 C

4 SWS

	B.Kug.2-12
„Epochen 1: Mittelalter / Frühe Neuzeit“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom Mittelalter bis ins 18. Jahrhundert, außerdem Verbesserung der logischen Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und der Formulierung eines Textes.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.) und
Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit 

(max. 12 S.)
	10 C

4 SWS

	B.Kug.2-21
„Epochen 2: Moderne“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.)
	6 C

4 SWS

	B.Kug.2-22
„Epochen 2: Moderne“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Kunst vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart, außerdem Verbesserung der logischen Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und der Formulierung eines Textes.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.) und
Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit 

(max. 12 S.)
	10 C

4 SWS

	B.Kug.2-31
„Gattungen 1: Malerei und Graphik“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der zweidimen​sio​nalen Medien (Malerei, Graphik, Mosaik und Photographie, auch im Bereich der angewandten Kunst), alternativ auch Neue Medien.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.)
	6 C

4 SWS

	B.Kug.2-32
„Gattungen 1: Malerei und Graphik“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der zweidimen​sio​nalen Medien (Malerei, Graphik, Mosaik und Photographie, auch im Bereich der angewandten Kunst), alternativ auch Neue Medien, außerdem Verbesserung der logischen Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und der Formulierung eines Textes.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.) und
Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit 

(max. 12 S.)
	10 C

4 SWS

	B.Kug.2-41
„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Architektur und der Skulptur, auch im Bereich der angewandten Kunst.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.)
	6 C

4 SWS

	B.Kug.2-42
„Gattungen 2: Skulptur und Architektur“
	eines der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Aneignung von erweiterten Kenntnissen der Architektur und der Skulptur, auch im Bereich der angewandten Kunst, außerdem Verbesserung der logischen Gedankenführung und Prägnanz des mündlichen Vortragens und der Formulierung eines Textes.
	regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar
	Klausur 

(90 Min.) und
Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit 

(max. 12 S.)
	10 C

4 SWS

	B.Kug.3-1
„Exkursion“
	zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
zwei der Module B.Kug.2-[Nummer]
	Untersuchung von Kunstobjekten in ihrer räumlichen Einbindung und in ihrem historisch-funktionalen Kontext, mit längerer Exkursion zu Originalen
	regelmäßige aktive Teilnahme am Vertiefungsseminar;

Teilnahme an einer wenigstens 7-tägigen Exkursion; Kurzreferat im Rahmen der Exkursion
	Referat

(ca. 35 Min.)


	9 C

2 SWS

	B.Kug.3-4
„Zwischenprüfung“
	zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
zwei der Module B.Kug.2-[Nummer]
	Erweiterung und Festigung des Sachwissens zu Kunstobjekten aller Epochen und Gattungen, Kenntnis der Kunstsammlung der Universität und der wichtigsten Recherchemöglichkeiten
	keine
	Klausur

(90 Min.; zu einem Thema aus dem Objektkatalog)
	8 C

	B.Kug.3-5
„Individuelle Akzentsetzung“
	zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
zwei der Module B.Kug.2-[Nummer]
	Selbständige Wahl aus dem Lehrangebot, Setzen von eigenen Schwerpunkten, dadurch Vorbereitung auf das Masterstudium
	keine
	Klausur

(90 Min.)
	10 C

mind. 2 SWS

	B.Kug.3-6
„Praxis“
	zwei der Module B.Kug.1-[Nummer] und
vier der Module B.Kug.2-[Nummer]
	Untersuchung des Originals, dient hier der praktischen Anwendbarkeit in bestimmten Berufsfeldern der Kunstgeschichte; selbständiges Absolvieren eines Praktikums
	regelmäßige aktive Teilnahme am Vertiefungsseminar;

Nachweis eines wenigstens 4-wöchigen Praktikums
	Referat

(ca. 35 Min.)
	10 C

2 SWS

	B.Kug.3-7

„Epochen und Gattungen“
	zwei der Module B.Kug.1-[Nummer]
	Erweiterung des erworbenen Sachwissens, eventuell Anstreben von Spezialisierungen, Vertiefung der Methodenreflexion
	regelmäßige aktive Teilnahme am Vertiefungsseminar
	Referat

(ca. 35 Min.)

mit
Hausarbeit 

(max. 15 S.)
	9 C

4 SWS

	SK.Kug.1a

„Grundlagen der Bildwissenschaft“
	keine
	Vermittlung der theoretischen Grundlagen und Ziele der Bildwissenschaft an praktischen Beispielen, Kenntnis grundlegender Literatur
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	3 C

2 SWS

	SK.Kug.1b

„Grundlagen der Bildwissenschaft“
	keine
	Vermittlung der theoretischen Grundlagen und Ziele der Bildwissenschaft an praktischen Beispielen, Kenntnis grundlegender Literatur
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

2 SWS

	SK.Kug.2a

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“
	keine
	Bildwissenschaftliche Kompetenz aus der Kunstgeschichte und den anderen beteiligten Fächern, Hinterfragen des Erkenntniswertes von Bildern
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	3 C

2 SWS

	SK.Kug.2b

„Bildwissenschaftliche Methodenlehre“
	keine
	Bildwissenschaftliche Kompetenz aus der Kunstgeschichte und den anderen beteiligten Fächern, Hinterfragen des Erkenntniswertes von Bildern
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

2 SWS

	SK.Kug.3a

„Bildtheorie“
	keine
	Verständnis des theoretischen Fundamentes der Bildwissenschaft und des praktischen Bildgebrauchs der einzelnen Fächer
	regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

4 SWS

	SK.Kug.3b

„Bildtheorie“
	keine
	Verständnis des theoretischen Fundamentes der Bildwissenschaft und des praktischen Bildgebrauchs der einzelnen Fächer
	regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	9 C

4 SWS

	SK.Kug.4a

„Bildanalyse“
	keine
	Analyse konkreter Bildphänomene und der Struktur visueller Kommunikation, Untersuchung der Produktionsbedingungen von Bildern
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	3 C

2 SWS

	SK.Kug.4b

„Bildanalyse“
	keine
	Analyse konkreter Bildphänomene und der Struktur visueller Kommunikation, Untersuchung der Produktionsbedingungen von Bildern
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

2 SWS

	SK.Kug.5a

„Geschichte der Bildmedien“
	keine
	Kenntnisse der historischen Grundlagen des Bildes und seiner Medien, Kompetenz zum Erkennen und Unterscheiden der Funktionsweise medialer Kommunikation aus ihrer historischen Bedingtheit
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	3 C

2 SWS

	SK.Kug.5b

„Geschichte der Bildmedien“
	keine
	Kenntnisse der historischen Grundlagen des Bildes und seiner Medien, Kompetenz zum Erkennen und Unterscheiden der Funktionsweise medialer Kommunikation aus ihrer historischen Bedingtheit
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

2 SWS

	SK.Kug.6a

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“
	keine
	Kenntnis der Theorie und Praxis der Digitaltechnik, dadurch Kompetenz, digitale Bilder im praktischen Zusammenhang zu produzieren, zu verarbeiten und einzusetzen
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	3 C

2 SWS

	SK.Kug.6b

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“
	keine
	Kenntnis der Theorie und Praxis der Digitaltechnik, dadurch Kompetenz, digitale Bilder im praktischen Zusammenhang zu produzieren, zu verarbeiten und einzusetzen
	regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

2 SWS

	SK.Kug.7a

„Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“
	keine
	Kompetenz, die Bildphänomene der digitalen Medien und ihre kommunikativen Eigenschaften in deren historischen, technischen und praktischen Dimension zu verstehen und zu nutzen
	regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
	Referat

(ca. 25 Min.)

oder
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	6 C

4 SWS

	SK.Kug.7b

„Technische und historische Grundlagen des digitalen Bildes“
	keine
	Kompetenz, die Bildphänomene der digitalen Medien und ihre kommunikativen Eigenschaften in deren historischen, technischen und praktischen Dimension zu verstehen und zu nutzen
	regelmäßige aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
	Referat

(ca. 25 Min.)

mit
Hausarbeit

(max. 12 S.)
	9 C

4 SWS


